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Aufgaben zu Übung 
Grundlagen der Technischen Informatik 1 

 
5. Aufgabenkomplex 

 

Spannungen und Ströme in Wechselspannungsnetzwerken 
 
 

 
 

5. Aufgabenkomplex - 1. Aufgabe 
 
  Spannungen und Ströme am RC-Tiefpass 

 
  

Gegeben ist folgende Schaltung: 
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Aufgaben:        Gesamtpunktzahl:    15,0 Punkte 
 
1. Bestimmen Sie die folgenden Werte für die Frequenz von f=100 Hz.   
           Gesamtpunktzahl:    4,5 Punkte 
1.1. Bestimmen Sie den komplexen Widerstand 1R von R1 in der Normal- und der Versorform    

            0,5 Punkte  
1.2. Bestimmen Sie den komplexen Widerstand 1CR von  C1 in der Normal- und der Versorform    
            0,5 Punkte  
1.3. Bestimmen Sie den komplexen Widerstand 11 Cges RRR +=  in der Normal- und der Versorform   

            0,5 Punke  
1.4.  Bestimmen Sie den komplexen Strom 1I  in der Normal- und der Versorform     

            0,5 Punkte  
1.5. Bestimmen Sie den komplexen Strom 

1RI durch R1 in der Normal- und der Versorform    
            0,5 Punkte  

1.6. Bestimmen Sie den komplexen Strom 
1CI durch C1 in der Normal- und der Versorform    

            0,5 Punkte 
1.7. Bestimmen Sie die komplexe Spannung 

1RU über R1 in der Normal- und der Versorform 
             0,5 Punkte  
1.8. Bestimmen Sie die komplexe Spannung 

1CA UU = über C1 in der Normal- und der Versorform   
            0,5 Punkte 

1.9. Überprüfen Sie den Maschensatz durch die Berechnung von 
11 CRE UUU +=  in der Normalform   

            0,5 Punkte 
 
2. Bestimmen Sie die folgenden Werte, wie unter 1., für die Frequenz von 1kHz.   

Gesamtpunktzahl:    4,5 Punkte 
3. Bestimmen Sie die folgenden Werte, wie unter 1., für die Frequenz von 10kHz.   

Gesamtpunktzahl:    4,5 Punkte 

4. Bestimmen Sie die Spannungsdämpfung 
E

A

U
UD =1  für f=100 Hz, 2D  für f=1kHz und 3D  für f=10kHz in der 

Normal- und der Versorform        1,5 Punkte   
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5. Aufgabenkomplex - 2. Aufgabe 
 
 Spannungen und Ströme am RC-Bandpass bei einer Frequenz außerhalb 
der Resonanzfrequenz 

 
Ein Bandpass wird mit einer Frequenz von 2kHz erregt. In vielen Fällen kann man die Bauelemente L, R und C als ideale 
Bauelemente betrachten. In der Realität, bei genauen Betrachtungen, haben diese jedoch noch Eigenschaften anderer Art. 
Hier z.B. ist RPC1 der endliche Widerstand des Dielektrikums und RL1 der Drahtwidersand der Wicklung. Dabei werden 
diese Werte bei der Spule meistens als Reihenwiderstand – und bei dem Kondensator meistens als Parallelwiderstand 
angegeben. 

  
Gegeben ist folgende Schaltung: 
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Aufgaben:        Gesamtpunktzahl:    15,0 Punkte 
 
1. Bestimmen Sie die Augangsspannung AU  und die Spannungsdämpfung D  für die Frequenz von f=2kHz.   

      
1.1. Bestimmen Sie den komplexen Widerstand 1R von 1R  in der Normal- und der Versorform    

            1 Punkt 
1.2. Bestimmen Sie den komplexen Widerstand 1CR von  1C  in der Normal- und der Versorform mittels 1C  und 1PCR  

-  Nutzen Sie dabei den Leitwert 1CG        1 Punkt 

1.3. Bestimmen Sie den komplexen Widerstand 1LR von  1L  in der Normal- und der Versorform  

 mittels 1L  und 1LR          1 Punkt 

1.4. Bestimmen Sie den komplexen Leitwert 1CG von  1C  in der Normal- und der Versorform 
  (schon unter 1.2 bestimmt)        1 Punkt 
1.5. Bestimmen Sie den komplexen Leitwert 1LG von  1L  in der Normal- und der Versorform    
             1 Punkt 
1.6. Bestimmen Sie den komplexen Leitwert 11LCG  der Parallelschaltung von 1C  und 1L  in der Normal- und der 

Versorform          1 Punkt 
1.7. Bestimmen Sie den komplexen Widerstand 11LCR  der Parallelschaltung von 1C  und 1L  in der Normal- und der 

Versorform          1 Punkt 
1.8. Bestimmen Sie den komplexen Widerstand 111 LCges RRR +=  in der Normal- und der Versorform   

            1 Punkt 
1.9. Bestimmen Sie den komplexen Strom 1I  in der Normal- und der Versorform mittels EU  und gesR   

            1 Punkt 
1.10. Bestimmen Sie die komplexe Spannung 1RU  in der Normal- und der Versorform mittels 1I  und 1R   

            1 Punkt 
1.11.  Bestimmen Sie die komplexe Spannung AU  in der Normal- und der Versorform mittels 1I  und 11LCR   

            1 Punkt 
1.12. Bestimmen Sie den komplexen Strom 1RI  in der Normal- und der Versorform mittels 1I  und 1R    

            1 Punkt 
1.13. Bestimmen Sie den komplexen Strom 1LI  in der Normal- und der Versorform mittels AU  und 1LR   

            1 Punkt 
1.14. Bestimmen Sie den komplexen Strom 1CI  in der Normal- und der Versorform mittels AU  und 1CR   

            1 Punkt 

1.15. Bestimmen Sie die Spannungsdämpfung 
E

A

U
UD =  in der Normal- und der Versorform  

0,5 Punkte 
1.16. Überprüfen Sie den Knotensatz durch die Berechnung von 111 CL III +=  in der Normalform   

            0,5 Punkte 
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  Für die komplexen Größen gilt folgende Schreibweise am Beispiel von UR1: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schreibweise hat auch für Ströme und Widerstände und Leitwerte zu erfolgen. Für die Spannungen ist das Symbol U, 
für die Ströme das Symbol I, für die Widerstände das Symbol R und für die Leitwerte ist das Symbol G zu Verwenden.  
Z, X und Y sind nicht zu verwenden, da diese Bezeichnungen von dem allgemeinen Schema abweichen und zu 
Verwirrungen führen können. 
 
Alle Winkelangaben haben in Grad zu erfolgen. 
 

Die Versorform ):.(
11 RURUBz φ∠ ist eine vereinfachte Schreibweise der Eulerschen Form ):.( 1

1
RUj

R eUBz φ
, die auch 

die Anschaulichkeit verbessert. 
1

1 111
RU

R

j
RURR eUUU φφ =∠=  

Beachten Sie, dass beim idealen ohmschen Widerstand das Imaginärteil und bei der idealen Kapatzität und Induktivität das 
Realteil gleich null ist. 
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Bemerkung: 
 
 Für alle Aufgaben gilt: 

1. In allen Formeln mit Zahlen sind die Maßeinheiten mitzuschleifen. 
2. Bei den Endergebnissen sind die Maßeinheiten zu verwenden, die, wenn vorhanden, aus einem Buchstaben 

bestehen. Während der Rechnung können Sie nach eigenem Ermessen verfahren. 
3. Bei den Endergebnissen sind die 10±3  Präfixe konsequent zu verwenden. Während der Rechnung können 

Sie nach eigenem Ermessen verfahren. 
  Präfixe nur verwenden, wenn eine Maßeinheit dahinter ist. 

4. Alle Aufgaben auf insgesamt 4 Stellen genau berechnen, wenn in Aufgabe nicht anders angegeben. 
5. Die Aufaben sind zu nummerieren, auch die Teilaufgaben. 
6. Der Rechenweg muß ersichtlich sein. Gegebenenfalls das Schmierblatt anheften. 
7. Jedes Blatt ist wie folgt zu nummerieren  Seite/Gesamtzahl der Seiten (z.B.  Seite 6/8) 
 
Nichtbeachtung wird mit Punktabzug geahndet! 
 

 
 
 

 
Präfixe zur Kennzeichnung des Vielfachen 

von gesetzlichen Einheiten (dezimal) 
 

   
Zeichen Faktor Bezeichnung 

   
Y 1024 Yotta 
Z 1021 Zetta 
E 1018 Exa 
P 1015 Peta 
T 1012 Tera 
G 109 Giga 
M 106 Mega 
k 103 Kilo 
   

m 10-3 Milli 
μ 10-6 Mikro 
n 10-9 Nano 
p 10-12 Piko 
f 10-15 Femto 
a 10-18 Atto 
z 10-21 Zepto 
y 10-24 Yokto 
   

Weniger gebräuchlich nur zu Information 
   
h 102 Hekto 
da 101 Deka 
   

d 10-1 Dezi 
c 10-2 Zenti 

 
 
  
  
 
 

Umgang mit den Präfixen am Beispiel einer 4 stelligen 
Genauigkeit: 

 
- - - , -  Präfix  Maßeinheit 

 
- - , - -  Präfix  Maßeinheit 

 
-,  - - -  Präfix  Maßeinheit 

 
Beispiele: 
 
216,4μF; 33,45kHz; 2,456MΩ; 7,482A 


